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Zwei Drittel der Studierenden an den baden-
württembergischen Hochschulen kamen aus 
Baden-Württemberg, ein Viertel aus einem 
anderen Bundesland und gut 10 % aus dem 
Ausland. Während vor allem die Pädago-
gischen Hochschulen und die Hochschulen  
für Angewandte Wissenschaften (HAW) ihre 
Studierenden aus Baden-Württemberg rekru-
tierten, ist die Duale Hochschule Baden-Würt
temberg (DHBW) auch bei Studierenden aus 
anderen Bundesländern sehr beliebt. Die größ- 
ten Anteile internationaler Studierender fan-
den sich an den Kunsthochschulen und an den 
Universitäten. Dennoch rekrutierten auch die 
Universitäten ihre Studierenden vorrangig re-
gional. Dabei blieb die Zusammensetzung der 
Studierendenschaft trotz steigender Studie-
rendenzahlen relativ konstant. Daran konnte 
auch die Corona-Pandemie nur wenig ändern. 
Einen starken Rückgang gab es jedoch bei  
den Studienanfängerinnen und -anfängern im 
ersten Hochschulsemester, insbesondere bei 
denjenigen aus dem Ausland.

Methodische Vorüberlegungen

Die Frage nach der Herkunft der Studierenden 
wird üblicherweise mit dem Verweis auf die 
Staatsbürgerschaft der Studierenden beant
wortet. Damit sind jedoch zwei Probleme ver-
bunden. Zum einen lassen sich Ausländerin- 
nen und Ausländer, die für ein Studium nach 
Deutschland kommen, auf Grundlage der  
Staatsbürgerschaft nicht von Ausländerinnen 
und Ausländern unterscheiden, die in Deutsch-
land aufgewachsen und zur Schule gegangen 
sind. Bei Studierenden mit ausländischer  
Staatsbürgerschaft wird daher oftmals zwi- 
schen Bildungsinländerinnen und -inländern 
und Bildungsausländerinnen und -ausländern 
unterschieden. Dabei wird zusätzlich zur  
Staatsbürgerschaft der Ort des Erwerbs der 
Hochschulzugangsberechtigung (HZB) be- 
rücksichtigt. Zum anderen kann mit dem  
Verweis auf die Staatsbürgerschaft die Her- 
kunft deutscher Studierender nicht weiter  
differenziert werden.

Anstelle der Staatsbürgerschaft wird daher im 
Folgenden die Herkunft der Studierenden an-

hand des Ortes des Erwerbs der HZB opera
tionalisiert. Dieser kann innerhalb Deutsch- 
lands bis auf Ebene der Stadt- und Landkreise 
ausgewertet werden, sodass eine differen- 
zierte Beschreibung der Herkunft möglich  
wird. Für das Ausland kann der Ort des Er- 
werbs der HZB nur auf Ebene der Staaten  
unterschieden werden. Zwar wäre auch hier 
eine differenziertere Analysemöglichkeit wün-
schenswert, doch angesichts der vergleichs
weise geringen Anzahl von Studierenden aus 
einzelnen Ländern, wird diese Einschränkung 
hier in Kauf genommen.

Zur Differenzierung der Herkunft deutscher  
Studierender unterscheiden wir im Folgenden 
zwischen Studierenden, die ihre HZB in einem 
anderen Bundesland erwarben, und Studie
renden, die ihre HZB in Baden-Württemberg 
erlangten. Bei Studierenden aus Baden-Würt
temberg unterscheiden wir ferner zwischen  
Studierenden, die ihre HZB im Stadt- bzw.  
Landkreis ihrer Hochschule erwarben, und  
Studierenden, die ihre HZB in einem anderen 
Stadt- bzw. Landkreis in Baden-Württemberg 
erreichten.

Eine ähnliche Herangehensweise hatten be- 
reits Michael Walker1 und Axel Kühn2 in Bei
trägen für die Statistischen Monatshefte  
6/2005 bzw. 5/2011 gewählt. Im Gegensatz  
zu unserer Unterscheidung wurde in diesen 
Beiträgen der Stadt- bzw. Landkreis der Hoch-
schule mit den mittelbar und unmittelbar  
daran angrenzenden Stadt- und Landkreisen 
zum sogenannten Nahbereich der Hochschule 
zusammengefasst. Insbesondere bei Hoch
schulen in kleinen Stadtkreisen kann das ein 
plausibles Vorgehen sein, weil davon auszu
gehen ist, dass sich das Haupteinzugsgebiet  
der Hochschule nicht allein auf den Stadtkreis 
selbst beschränkt.

Problematisch an dieser Vorgehensweise ist 
jedoch, dass sich je nach Hochschulstandort  
die Anzahl und die Fläche der zu einem Nah
bereich zusammengefassten Stadt- und Land-
kreise stark voneinander unterscheiden. So  
gibt es einerseits Hochschulstandorte, die sich 
in flächenmäßig großen Landkreisen befinden 
und die wiederum an viele andere große Land-

Woher kommen die Studierenden  
in Baden-Württemberg?
Eine Analyse auf Basis der Hochschulzugangsberechtigung  
der Studierenden im Wintersemester 2020/21
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3	 Die Anzahl der Studie-
renden mit auslän-
discher HZB (35 630) 
beinhaltet vorrangig 
Studierende mit auslän-
discher Staatsangehö-
rigkeit (88,7 %) und eini-
ge Studierende mit 
deutscher Staatsange-
hörigkeit (11,3 %).

kreise angrenzen, wie beispielsweise der  
Landkreis Tübingen. Für dessen Nahbereich 
müsste man mindestens die unmittelbar  
angrenzenden Landkreise Reutlingen, Zollern
albkreis, Freudenstadt, Calw und Böblingen  
zusammenfassen. Ein so definierter Nahbe- 
reich wäre um ein vielfaches größer als der 
Nahbereich einer Hochschule, die sich in  
einem kleinen Stadtkreis befindet und die nur 
von wenigen anderen Landkreisen umgeben  
ist oder sogar vollständig von einem einzi- 
gen Landkreis umschlossen ist. So hat bei- 
spielsweise der Stadtkreis Freiburg im Breis- 
gau nur eine direkte Grenze zu den Land- 
kreisen Emmendingen und Breisgau-Hoch-
schwarzwald, der Stadtkreis Heilbronn ledig- 
lich zum Landkreis Heilbronn. Aufgrund dieser 
Überlegungen unterscheiden wir in diesem  
Monatsheftbeitrag zwischen Studierenden,  
die ihre HZB im Stadt- bzw. Landkreis der  
Hochschule, in einem anderen Kreis in Baden-
Württemberg, in einem anderen Bundesland 
und im Ausland erwarben.

Zwei Drittel kommen aus Baden- 
Württemberg, Herkunftsschwerpunkt  
ist Stuttgart

Knapp zwei Drittel (65,6 %) oder gut 235 200  
der 358 700 Studierenden des Wintersemes- 
ters 2020/21 erwarben ihre HZB in Baden- 
Württemberg. Dabei erwarben 12,9 % der  
Studierenden ihre HZB im selben Stadt-  
bzw. Landkreis, in dem auch die Hochschule 
liegt, an der sie im Wintersemester 2020/21  
studierten. Die Mehrheit der Studierenden 

(52,7 %) erwarb ihre HZB in einem anderen  
Stadt- bzw. Landkreis innerhalb Baden-Würt
tembergs. Knapp 87 800 Studierende oder  
24,5 % erwarben ihre HZB in einem anderen 
Bundesland und gut 35 600 oder 9,9 % im  
Ausland.3 

Bei den Studierenden aus Baden-Württem- 
berg bildete Stuttgart einen Herkunftsschwer-
punkt. So kamen allein aus der Stadt Stutt- 
gart gut 19 700 Studierende oder 5,5 % aller 
Studierenden an den baden-württembergi- 
schen Hochschulen. Rechnet man die um
liegenden Landkreise Esslingen (3,3 %), Lud-
wigsburg (3,1 %), Böblingen (2,6 %), den  
Rems-Murr-Kreis (2,5 %) und Göppingen  
(1,5 %) mit dazu, kamen knapp 65 900 Studie-
rende oder 18,4 % aus dem Großraum Stutt-
gart. Aus dem gesamten Regierungsbezirk  
(RB) Stuttgart kamen gut 92 000 Studierende 
oder mehr als ein Viertel aller Studierenden 
(25,7 %, RB Karlsruhe 15,5 %, RB Freiburg  
12,5 %, RB Tübingen 11,9 %). Neben den  
Stadt- und Landkreisen der Region Stuttgart 
bildeten die Stadt Freiburg im Breisgau  
(2,6 %), der Landkreis Karlsruhe (2,6 %), der 
Landkreis Rottweil (2,4 %), der Rhein-Neckar-
Kreis (2,4 %), der Ortenaukreis (2,4 %) sowie  
die Stadt Karlsruhe (2 %) weitere Herkunfts-
schwerpunkte (Schaubild 1).

Die meisten Studierenden, die ihre HZB in  
einem anderen Bundesland erwarben, kamen 
aus einem der benachbarten Bundesländer  
Bayern (6,1 %), Rheinland-Pfalz (4,5 %) und  
Hessen (3,8 %). Somit kamen gut 51 800 Stu-
dierende oder 14,4 % allein aus diesen Bun
desländern. Auch aus dem bevölkerungs
reichsten Bundesland, Nordrhein-Westfalen, 
zog es noch vergleichsweise viele junge Men-
schen zum Studium an eine baden-württem
bergische Hochschule (4,1 %).

4 % kommen aus einer unmittelbaren  
Grenzregion

Insgesamt erwarben gut 15 700 Studierende 
oder 4,4 % ihre HZB in einem Stadt- und Land-
kreis, der unmittelbar an Baden-Württemberg 
grenzt. Da für Studierende mit einer im Aus- 
land erworbenen HZB nur das Land des Er- 
werbs der HZB erfasst wird, lässt sich die ge-
naue Herkunftsregion der Studierenden aus  
den angrenzenden Ländern Frankreich und 
Schweiz nicht näher bestimmen. Nimmt man 
aber an, dass alle Studierenden aus Frank- 
reich und der Schweiz ihre HZB in einer  
unmittelbar an Baden-Württemberg angren- 
zenden Region erwarben, und zählt diese zu  
den Studierenden aus den angrenzenden  

Hochschulzugangsberechtigung (HZB)

Eine HZB ist notwendig, um ein Studium an einer deutschen 
Hochschule aufnehmen zu können. Es gibt verschiedene  

Arten von HZB, die im Rahmen der amtlichen Statistik durch zwei 
Kriterien unterschieden werden: (1) die Schulart, an der die HZB 
erworben wurde, zum Beispiel Fachgymnasium, Gymnasium oder 
Gesamtschule, und (2) der Grad der HZB, wie die allgemeine  
Hochschulreife, die fachgebundene Hochschulreife und die Fach-
hochschulreife. Daneben existieren noch sogenannte Studien
berechtigungen ohne formale HZB, die durch berufliche Qualifika-
tionen oder Begabten- bzw. Eignungsprüfungen erlangt werden 
können.

Neben der Art der HZB wird in der amtlichen Statistik auch der  
Ort des Erwerbs der HZB erfasst. Gemeint ist damit der Ort der 
Schule, an der die HZB erworben wurde. Bei Schulen in Deutsch-
land werden das Bundesland und die Kreiskennziffer erhoben, bei 
Schulen im Ausland wird nur der Staat erhoben. Bei beruflichen 
Qualifikationen wird analog zu den Schulen in Deutschland das 
Bundesland und die Kreiskennziffer des Ausbildungsortes erfasst.
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Karte erstellt mit RegioGraph 2019
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Landesinformationssystem

Datenquelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik.
Lesebeispiel: Zwischen 0,5 und 1 % der Studierenden in Baden-Württemberg haben ihre Hochschulzugangsberechtigung (HZB) in München erworben.

in Baden-Württemberg
haben ihre HZB in ... erworben

unter 0,1
0,1 bis unter 0,2
0,2 bis unter 0,5
0,5 bis unter 1,0
1,0 bis unter 1,5
1,5 bis unter 2,0
2,0 bis unter 4,0
4,0 und mehr

.... % der Studierenden

Studierende an Hochschulen in Baden-Württemberg im Wintersemester 2020/21  
nach Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (HZB) auf KreisebeneS1
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1) Einschließlich Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. Datenquelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik.
Lesebeispiel: 1,4 % der Studierenden in Baden-Württemberg haben ihre Hochschulzugangsberechtigung (HZB) in China erworben.
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keine Daten

in Baden-Württemberg
haben ihre HZB in ...
erworben

unter 0,1
0,1 bis unter 0,2
0,2 bis unter 0,5
0,5 bis unter 1,0
1,0 bis unter 1,5
1,5 bis unter 2,0
2,0 bis unter 4,0
4,0 bis unter 6,5

.... % der Studierenden

Studierende an Hochschulen in Baden-Württemberg im Wintersemester 2020/21  
nach Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (HZB) auf LänderebeneS2
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Stadt- und Landkreisen hinzu, dann käme man 
auf gut 18 900 Studierende oder 5,3 %, die  
aus einer unmittelbaren Grenzregion Baden- 
Württembergs stammen.

Darüber hinaus sind vor allem Studierende  
aus den Großstädten Berlin (0,6 %), München 
(0,5 %), Hamburg (0,5 %), Frankfurt (0,3 %)  
und Köln (0,3 %) sowie aus der Region Han-
nover (0,3 %) stark in Baden-Württemberg  
vertreten. Allein aus diesen Städten kamen  
gut 8 800 oder 2,5 % aller Studierenden in  
Baden-Württemberg.

4 % kommen aus dem europäischen Ausland, 
4 % aus Asien

Unter den Studierenden, die ihre HZB im Aus-
land erwarben, sind die europäischen und die 
asiatischen Länder am häufigsten an den  
Hochschulen in Baden-Württemberg vertreten. 
Insgesamt kamen knapp 15 400 Studierende 
oder 4,3 % aus dem europäischen Ausland,  
während gut 14 200 Studierende oder 4 % ihre 
HZB auf dem asiatischen Kontinent erwarben. 
Von den übrigen Studierenden, die ihre HZB 
außerhalb Deutschlands absolvierten, erwarben 
gut 3 400 Studierende oder 1 % ihre HZB in  
Amerika, gut 2 500 Studierende oder 0,7 % in 
Afrika und nur 146 Studierende oder 0,04 % in 
Australien bzw. Ozeanien (Schaubild 2). 

Innerhalb der Studierenden mit im Ausland  
erworbener HZB stellten die Studierenden  
aus China die größte Gruppe dar. Mit gut  
5 200 Studierenden machten sie bereits 1,4 % 
der Studierenden in Baden-Württemberg aus. 
Gut 2 800 Studierende oder 0,8 % hatten ihre 
HZB in Indien erworben und gut 2 000 oder  
0,6 % in Frankreich. Mit jeweils knapp 1 000  
oder mehr Studierenden waren auch Studie
rende mit einer in Syrien (0,4 %), Italien,  
Österreich, der Schweiz, der Türkei, Spanien 
und den USA (jeweils 0,3 %) erworbenen HZB 
zu größeren Anteilen an den baden-württem-
bergischen Hochschulen vertreten.

Kunsthochschulen international beliebt, 
DHBW in anderen Bundesländern

Das Herkunftsgebiet der Studierenden unter-
schied sich stark zwischen den einzelnen  
Hochschularten. So rekrutierten die Päda
gogischen Hochschulen (83,4 %), die HAW  
(73,4 %), die DHBW (61,1 %) und die Universi-
täten (58,2 %) ihre Studierenden mehrheitlich 
aus Baden-Württemberg (Schaubild 3).

Prozentual betrachtet hatten die Kunsthoch-
schulen die meisten Studierenden, die ihre  
HZB im Ausland erworben hatten. Ihr Anteil  
lag mit 30,2 % auch deutlich über dem Anteil 
an den Universitäten (14,4 %). Eine wesent- 

Studierende an Hochschulen in Baden-Württemberg im Wintersemester 2020/21 
nach Hochschulart und Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (HZB)S3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 264 21

Anteile in %

Datenquelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik.

Insgesamt

Universitäten

Pädagogische Hochschulen

Kunsthochschulen

Hochschulen für
Angewandte Wissenschaften

Duale Hochschule
Baden-Württemberg

AuslandAnderes BundeslandAnderer Kreis in Baden-Württemberg

9,8 51,3 35,4 3,4

17,3 56,1 20,1 6,5

16,7 33,2 19,9 30,2

14,1 69,3 13,7 2,9

9,8 48,4 27,4 14,4

12,9 52,7 24,5 9,9

Kreis
der Hochschule
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4	 Reucher, Gaby: Zum 
Musikstudium nach 
Deutschland, DW 
26.12.2019, https://www.
dw.com/de/zum-musik 
studium-nach-
deutschland/a-51799952 
(Abruf: 06.07.2021).

5	 Kastendeich, Matti:  
Erfolgsmodell Duale 
Hochschule Baden-
Württemberg, in: Statis-
tisches Monatsheft  
Baden-Württemberg 
5/2018.

liche Rolle dürften dabei vor allem die guten 
Chancen auf dem internationalen Arbeits- 
markt spielen, die ein Examen an einer deut-
schen Kunsthochschule mit sich bringt. Hinzu 
kommt sicherlich auch die ausgeprägte Kon-
zert- und Theaterlandschaft in Deutschland  
selbst, die für die Absolventinnen und Absol-
venten Karrierechancen bietet, die sie auf dem 
heimischen Arbeitsmarkt so nicht vorfinden.4

Von den Studierenden an den Kunsthoch- 
schulen mit einer im Ausland erworbenen  
HZB, kamen 44,9 % aus dem europäischen  
Ausland und 45,4 % aus Asien. Den höchsten 
Anteil daran hatten Studierende aus Südkorea 
(18,7 %), China (13,1 %) und Spanien (7,5 %). 

Auch an den Universitäten kamen 42,3 % der 
Studierenden mit einer im Ausland erworbe-
nen HZB aus dem europäischen Ausland und 
40,8 % aus Asien. Dabei kamen die meisten 
dieser Studierenden aus China (18,8 %), Indien 
(6,2 %) und Frankreich (4,9 %). 

Das „Erfolgsmodell DHBW“5 hingegen war  
vor allem bei Studierenden aus anderen Bun-
desländern sehr beliebt. Der hohe Praxis- 
bezug während des Studiums, die sprich- 
wörtliche Jobgarantie und das hohe Gehalt  
nach dem Studium überzeugten im Winter
semester 2020/21 gut 12 100 Studierende  
aus anderen Bundesländern oder 35,4 % der 
Studierenden an der DHBW.

T Studierende an staatlichen Universitäten in Baden-Württemberg im Wintersemester 2020/21 nach ausgewählten

Rang

Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT)

Universität 
Freiburg im Breigau Universität Heidelberg Universität Hohenheim

Ort des Erwerbs 
der HZB

Studie- 
rende 
in %

Ort des Erwerbs 
der HZB

Studie- 
rende 
in %

Ort des Erwerbs 
der HZB

Studie- 
rende 
in %

Ort des Erwerbs 
der HZB

Studie- 
rende 
in %

1 Karlsruhe (LK) 9,5  Freiburg  
im Breisgau 14,7  Rhein-Neckar- 

Kreis 7,3  Stuttgart 13,2

2 Karlsruhe, Stadt 7,3  Ortenaukreis 5,6  Heidelberg 5,4  Esslingen 8,4

3 China 6,0  Emmendingen 3,7  Mannheim 4,2  Ludwigsburg 6,5

4 Rhein-Neckar- 
Kreis 3,3  Lörrach 2,6  Karlsruhe (LK) 3,0  Böblingen 5,7  

5 Rastatt 3,2  Breisgau-Hoch-
schwarzwald 2,4  China 2,4  Rems-Murr-Kreis 5,2  

6 Ortenaukreis 2,9  Frankreich 1,8  Bergstraße 2,2  Göppingen 2,5  

7 Pforzheim, Stadt 2,1  China 1,6  Karlsruhe, Stadt 1,8  Reutlingen 2,3  

8 Ludwigsburg 1,8  Heidelberg 1,6  Stuttgart 1,5  Ostalbkreis 2,0  

9 Stuttgart 1,7  Karlsruhe, Stadt 1,6  Ludwigsburg 1,3  Tübingen 1,7  

10 Heidelberg 1,6  Konstanz 1,5  Neckar- 
Odenwald-Kreis 1,2  Karlsruhe 1,6  

11 Freiburg  
im Breisgau 1,5  Schwarzwald- 

Baar-Kreis 1,5  Berlin 1,1  Heilbronn, Stadt 1,4  

12 Mannheim 1,3  Stuttgart, Landes-
hauptstadt 1,4  Heilbronn, Stadt 1,1  Ortenaukreis 1,3  

13 Heilbronn (LK) 1,3  Indien 1,3  Ludwigshafen am 
Rhein 1,0  Indien 1,2  

14 Enzkreis 1,3  Berlin 1,3  Hamburg 1,0  Schwäbisch Hall 1,1  

15 Böblingen 1,3  Hamburg 1,2  Freiburg im 
Breisgau 1,0  Ravensburg 1,1  

16 Germersheim 1,3  Waldshut 1,2  Heilbronn (LK) 1,0  Calw 1,0  

17 Türkei 1,1  Karlsruhe (LK) 1,2  Italien 1,0  China 1,0  

18 Esslingen 1,0  Tübingen 1,2  Ortenaukreis 0,9  Konstanz 0,9  

19 Baden-Baden 1,0  Ravensburg 1,1  Frankfurt am Main 0,8  Rhein-Neckar-Kreis 0,8  

20 Frankreich 1,0  Rastatt 1,0  Speyer 0,8  Karlsruhe, Stadt 0,8

Datenquelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik.

Anderes Bundesland

Ausland

Anderer Kreis in  
Baden-Württemberg

Kreis der  
Hochschule

https://www.dw.com/de/zum-musikstudium-nach-deutschland/a-51799952
https://www.dw.com/de/zum-musikstudium-nach-deutschland/a-51799952
https://www.dw.com/de/zum-musikstudium-nach-deutschland/a-51799952
https://www.dw.com/de/zum-musikstudium-nach-deutschland/a-51799952
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Orten des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (HZB)

Universität Konstanz Universität Mannheim Universität Stuttgart Universität Tübingen Universität Ulm

Rang
Ort des Erwerbs 

der HZB

Studie- 
rende 
in %

Ort des Erwerbs 
der HZB

Studie-
rende 
in %

Ort des Erwerbs 
der HZB

Studie-
rende 
in %

Ort des Erwerbs 
der HZB

Studie-
rende 
in %

Ort des Erwerbs 
der HZB

Studie-
rende 
in %

Konstanz 12,1  Mannheim 6,9  Stuttgart 13,8  Tübingen 7,7  Ulm 9,4  1

Bodenseekreis 5,2  Rhein-Neckar- 
Kreis 6,1  Ludwigsburg 8,6  Esslingen 7,1  Neu-Ulm 4,6  2

Ravensburg 4,3  Karlsruhe (LK) 3,5  Esslingen 6,8  Stuttgart 6,9  Biberach 4,0  3

Stuttgart 3,5  Heidelberg 3,3  Rems-Murr-Kreis 6,3  Reutlingen 5,7  Alb-Donau-Kreis 3,9  4

Schwarzwald- 
Baar-Kreis 2,9  Ludwigshafen am 

Rhein 2,8  Böblingen 6,0  Böblingen 5,6  Ostalbkreis 3,7  5

Tuttlingen 2,4  Bergstraße 2,8  China 4,5  Ludwigsburg 3,2  Ravensburg 3,5  6

Schweiz 2,2  China 2,3  Ostalbkreis 2,5  Rems-Murr-Kreis 2,7  Göppingen 3,1  7

Esslingen 2,1  Karlsruhe, Stadt 2,1  Göppingen 2,2  Zollernalbkreis 2,6  Heidenheim 2,7  8

Sigmaringen 2,0  Stuttgart 1,4  Reutlingen 1,8  Göppingen 1,9  Stuttgart 2,3  9

Waldshut 2,0  Ortenaukreis 1,2  Heilbronn (LK) 1,7  Ostalbkreis 1,9  Günzburg 2,1  10

Ortenaukreis 1,9  Ludwigsburg 1,2  Indien 1,6  China 1,8  Esslingen 1,9  11

Ludwigsburg 1,9  Speyer 1,1  Tübingen 1,4  Calw 1,6  Augsburg 1,8  12

Biberach 1,9  Neckar-Odenwald-
Kreis 1,0  Calw 1,0  Ravensburg 1,5  China 1,8  13

Freiburg im 
Breisgau 1,8  Berlin 1,0  Ravensburg 1,0  Sigmaringen 1,2  Ludwigsburg 1,5  14

Rottweil 1,8  Frankfurt am Main 0,9  Karlsruhe (LK) 1,0  Freudenstadt 1,2  München 1,4  15

Tübingen 1,7  Rastatt 0,9  Schwäbisch Hall 1,0  Ulm 1,1  Bodenseekreis 1,4  16

Rems-Murr-Kreis 1,7  Hamburg 0,9  Heilbronn, Stadt 0,9  Alb-Donau-Kreis 1,0  Rems-Murr-Kreis 1,3  17

Böblingen 1,6  Frankenthal (Pfalz) 0,9  Ulm, Stadt 0,7  Rottweil 1,0  Böblingen 1,2  18

Lörrach 1,4  Frankreich 0,8  Türkei 0,7  Biberach 0,9  Sigmaringen 1,0  19

Ostalbkreis 1,3  Bad Dürkheim 0,8  Enzkreis 0,7  Konstanz 0,9  Indien 1,0  20

Auch international renommierte Universi-
täten rekrutieren überwiegend regional

Betrachtet man das Rekrutierungsgebiet ein
zelner Hochschulen, dann zeigt sich, dass  
selbst an den international renommierten  
Universitäten vorrangig Studierende aus dem 
unmittelbaren Umfeld der Hochschule stu-
dierten. So lag bei sieben der neun staat- 
lichen Universitäten des Landes der Stadt-  
bzw. Landkreis der Hochschule auf Platz 1 der 
häufigsten Herkunftsorte der Studierenden.  
Bei den beiden anderen Universitäten (KIT  
und Heidelberg) lag jeweils ein benachbarter 
Landkreis auf Platz 1, der Stadtkreis der Hoch-
schule auf Platz 2 (Tabelle).

Darüber hinaus waren an den Universitäten,  
die sich in einer Grenzregion befinden, Studie-
rende aus den Nachbarstaaten bzw. aus den 
benachbarten Stadt- und Landkreisen anderer 
Bundesländer häufiger vertreten als an ande-
ren Hochschulen. So befand sich der zweit
häufigste Ort des Erwerbs der HZB bei den  
Studierenden an der Universität Ulm im baye-
rischen Neu-Ulm. Unter den Top 20 der Her-
kunftsorte fanden sich an der Universität Ulm 
zudem der bayerische Landkreis Günzburg, die 
Stadt Augsburg und der Landkreis München. 
Auch an den Universitäten Mannheim und  
Heidelberg spiegelte sich die Grenzlage dieser 
Hochschulen in einer hohen Anzahl Studieren-
der aus den benachbarten Stadt- und Land
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kreisen in Hessen und Rheinland-Pfalz wider. 
Am Karlsruher Institut für Technologie (KIT)  
war hingegen nur ein einziger rheinland- 
pfälzischer Landkreis unter den 20 häufigsten 
Herkunftsorten zu finden. Stattdessen studier-
ten hier, wie auch an der Universität Freiburg, 
mehr Studierende, die ihre HZB in Frankreich 
erworben hatten, als an anderen baden-würt
tembergischen Universitäten. Aufgrund ihrer 
räumlichen Nähe zur Schweiz waren an der 
Universität Konstanz neben den Studierenden 
aus Baden-Württemberg vor allem Studie- 
rende aus der Schweiz anzutreffen. Umgekehrt 
spiegelt die Herkunft der Studierenden an den 
Universitäten Hohenheim, Tübingen und  
Stuttgart deren geografische Lage im Landes-
inneren wider. Unter den 20 häufigsten Her-
kunftsorten der Studierenden dieser Univer
sitäten befand sich im Wintersemester 2020/21 
kein einziger Stadt- und Landkreis eines be
nachbarten Bundeslandes.

Zusammensetzung unverändert, starker 
Rückgang bei Erstsemestern mit im Ausland 
erworbener HZB

Zwar hat sich die Anzahl der Studierenden mit 
im Ausland erworbener HZB seit dem Winter-
semester 2000/01 fast verdoppelt. Gleichzeitig 

ist aber auch die Studierendenzahl insgesamt 
stark angestiegen. Die Zusammensetzung der 
Studierendenschaft hat sich in den vergange
nen 20 Jahren daher kaum verändert (Schau-
bild 4). So lag der Anteil der Studierenden mit 
im Ausland erworbener HZB im Wintersemes-
ter 2000/01 bei 10,1 % und damit in etwa auf 
dem Niveau des Wintersemesters 2020/21.  
Auch die Anteile der Studierenden, die ihre  
HZB in einem anderen Bundesland, im Stadt- 
bzw. Landkreis der Hochschule und in einem 
anderen Stadt- bzw. Landkreis in Baden-Würt
temberg erwarben, veränderten sich kaum  
(Wintersemester 2000/01: HZB-Erwerb im  
Kreis der Hochschule: 14,2 %, HZB-Erwerb in 
einem anderen Kreis in Baden-Württemberg: 
51,6 %, HZB-Erwerb in einem anderen Bun
desland: 24 %).

Daran konnte auch die Corona-Pandemie bis-
her nur wenig ändern. Lediglich die Anzahl der 
Studierenden, die ihre HZB im Ausland erwar-
ben, ging um knapp 3 200 Studierende zurück. 
Dabei handelte es sich jedoch fast ausschließ-
lich um Studienanfängerinnen und -anfänger 
im 1. Hochschulsemester. Im Vergleich zum 
Wintersemester 2019/20 ging deren Anzahl  
um 30,5 % zurück. Bei den Studierenden mit  
im Ausland erworbener HZB, die bereits  
vor dem Wintersemester 2020/21 an einer  

Studierende an Hochschulen in Baden-Württemberg seit dem Wintersemester 2000/01 
nach Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (HZB)S4

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 265 21

Anzahl in 1 000

Datenquelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik.

Ausland

Anderes Bundesland

Anderer Kreis in Baden-Württemberg

Kreis der Hochschule

2020/212018/192016/172014/152012/132010/11
Wintersemester

2008/092006/072004/052002/032000/01

100

47

20

105

49

23

110

52

26

116

54

28

120

56

30

123

57

30

125

57

29

120

54

27

132

68

28

142

71

28

150

73

28

163

76

29

177

81

31

185

84

33

188

87

36

188

88

38

189

88

40

189

87

39

187

86

39

187

86

39

28 28 30 31 32 32 32 30 31 33 35 37 41 42 43 43 44 44 45 45 46

189

88

36
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baden-württembergischen Hochschule imma-
trikuliert waren, gab es hingegen keine Ver
änderung (Schaubild 5). Eine naheliegende  
Erklärung für diesen außergewöhnlich starken 
Rückgang sind vermutlich die Einschränkun- 
gen im internationalen Verkehr, die zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie ergriffen  
wurden. Hinzu kommt, dass durch die weit
gehende Umstellung auf online-basierte Lehr-
formen sowohl der fachliche als auch der  
sozio-kulturelle Austausch als weniger inten- 
siv wahrgenommen werden könnte, wodurch 
ein Studium in Deutschland weniger attraktiv 
erscheint.

Doch auch unter den Studierenden mit in  
Deutschland erworbener HZB ging die Anzahl 
der Studienanfängerinnen und -anfänger um 
knapp 900 Studierende zurück (HZB-Erwerb  
im Kreis der Hochschule – 5,5 %, HZB-Erwerb 
in einem anderen Kreis in Baden-Württem- 
berg – 1,6 %). Lediglich die Anzahl der Stu
dienanfängerinnen und -anfänger, die aus  
anderen Bundesländern zum Studium nach  
Baden-Württemberg kamen, blieb nahezu un-
verändert (+ 0,4 %). Daher ist zu vermuten,  
dass für einige potenzielle Studierende eher 
generelle Abwägungen von Arbeitsmarkt- 
chancen und -risiken sowie die Vorstellungen 
von einem reinen Online-Studium zu einer  
Entscheidung gegen die Aufnahme eines  
Studiums führten. 

Im Gegensatz zu den Erstsemestern stieg die 
Anzahl der Studierenden an, die bereits vor  
dem Wintersemester 2020/21 an einer baden-
württembergischen Hochschule immatriku- 
liert waren. Insgesamt erhöhte sich die An- 
zahl der Studierenden in den höheren Semes
tern um knapp 5 900 Studierende oder 2 %.  
Allerdings gilt dies nur für die Studierenden  
aus Deutschland (HZB-Erwerb im Kreis der  
Hochschule + 3 %, HZB-Erwerb in einem Kreis 
in Baden-Württemberg + 1,8 %, HZB-Erwerb in 
einem anderen Bundesland: + 2,6 %), aber  
nicht für Studierende aus dem Ausland. Dabei 
könnten die verlängerten Prüfungszeiten an  
den Hochschulen, nicht angetretene Aus
landsaufenthalte und Hochschulwechsel so- 
wie die subjektive Einschätzung von Arbeits-
marktchancen und -risiken eine wesentliche 
Rolle gespielt haben. 

Veränderung der Anzahl Studierender vom Wintersemester 2019/20 zu 2020/21 
nach Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (HZB)S5

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 266 21

Veränderung in %

Datenquelle: Studierenden- und Prüfungsstatistik.

Insgesamt

Kreis der Hochschule

Anderer Kreis 
in Baden-Württemberg

Anderes Bundesland

Ausland
– 30,5

Studierende in höheren Semestern

Studierende im 1. Hochschulsemester 3,0

0,0

0,4

2,6

– 1,6

1,8

– 5,5

– 6,8

2,0

Weitere Auskünfte erteilen 
Uwe Ruß-Obajtek, Telefon 0711/641-26 11, 
Uwe.Russ-Obajtek@stala.bwl.de
Viktoria Bauer, Telefon 0711/641-26 16, 
Viktoria.Bauer@stala.bwl.de
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